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54-Jähriger 
stirbt bei Wohnhausbrand

Hemmingen-Wilkenburg,Region Hannover (nds). 
Die Feuerwehr wurde gegen 05:38 h alarmiert. 
Beim Eintreffen der ersten Kräfte an der Einsatz-
stelle schlugen bereits drei Meter hohe Flammen 
aus dem ersten Obergeschoss des Wohnhauses. 
Die Flammen hatten dabei schon auf den Dach-
stuhl übergegriffen. Eine noch vermisste Person 
wurde in dem ersten Obergeschoss vermutet, 
deshalb leitete die Feuerwehr umgehend die 
Menschenrettung ein und mehrere trupps unter 
umluftunabhänigem Atemschutz durchsuchten 
das Wohnhaus.

die Stadtfeuerwehr hemmingen wurde am frühen 
Pfingstmorgen (05.06.17 um 05:38 h) zu einem 
Wohnhausbrand nach Wilkenburg (Hemmingen) an 
die „Alten Dorfstraße“ alarmiert. Die 79-jährige Be-
wohnerin der Erdgeschosswohnung des Hauses, 
bemerkte ebenfalls die Rauchentwicklung im oberen 
Stockwerk-

Das Feuer wurde von einem Passanten im Vorbeifah-
ren entdeckt. Er sah Rauch aus dem Haus aufsteigen 
und benachrichtigte die Feuerwehr über den Notruf.

Beim Eintreffen der ersten Kräfte an der Einsatzstelle 
schlugen bereits drei Meter hohe Flammen aus dem 
ersten Obergeschoss und hatten bereits den Dach-
stuhl des Wohnhauses ergriffen. 

Eine 79-jährige Bewohne-
rin hatte das Haus noch 
rechtzeitig verlassen kön-
nen. Eine weitere Person, 
der Sohn der Bewohnerin, 
wurde noch vermisst und im 
ersten Obergeschoss ver-
mutet. De Feuerwehr leitete 
umgehend die Menschen-
rettung ein und mehrere 
Trupps unter umluftunabhä-
nigem Atemschutz durch-
suchten das Wohnhaus. Die 
Rettungs- und Suchmaß-
nahmen waren erschwert. 

Die starke Brand- und 
Rauchentwicklung und der 
Zugang zum Obergeschoss 
waren schwierig, da die Auf-
gangsstellen in die obere 

Ein große Rauchwolke kennzeichnete die Einsatzstelle in den 
frühen Morgenstunden. Für 100 Feuerwehrleute galt es mit 
großen Einsatz eine vermisste Person zu suchen.
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Etage mit vielen verschiedenen 
Gegenständen zugestellt waren. 
Die Feuerwehrkräfte standen vor 
der Herausforderung, sich bei 
stark verminderter Sicht und enor-
mer Hitzeeinwirkung die Wege 
freizuräumen, um die vermisste 
Person zu suchen. 

Eine auf und am Haus befindliche 
Photovoltaikanlage musste bei 
den Löscharbeiten beachtet wer-
den, stellte jedoch die Feuerwehr 
vor kein Problem. 

Im Laufe des Einsatzes wurde der vermisste Bewoh-
ner gefunden und geborgen. Für den 54-Jährigen 
kam aber jede Hilfe zu spät, der Notarzt konnte nur 
noch den Tod feststellen.

Neben der Personensuche wurden parallel die 
Brandbekämpfungsmaßnahmen eingeleitet. Mehre-
re Trupps bekämpften das Feuer mit fünf C-Strahl-
rohren im Innen- und Außenangriff. Dazu wurde 
auch die Drehleiter mit dem Wenderohr eingesetzt. 
Das Löschwasser wurde aus dem Hydrantennetz 

und einem angrenzenden See entnommen. Zur 
Löschwasserentnahme aus dem See wurden drei 
Tragkraftspritzen eingesetzt. Durch den massiven 
Löscheinsatz konnte das Feuer eingedämmt und 
schließlich gelöscht werden.

Der Energieversorger hat die Wasser- und Stromlei-
tung für das Haus abgestellt. Zum Ende des Einsat-
zes wurden mehrere Fahrzeuge aus der Feuerwehr-
technischen Zentrale aus Ronnenberg angefordert, 
um die Atemschutzflaschen und Schläuche direkt an 
der Einsatzstelle zu wechseln und damit den Brand-
schutz in Hemmingen sicherstellen zu können.

Der Kriminaldauerdienst der Polizei Hannover nahm 
noch während des Feuerwehreinsatzes die Ermitt-
lungen auf. 

Die letzten Kräfte der Feuerwehr rückten gegen 
10:00 h ein.

Im Einsatz waren 100 Rettungskräfte. Die Stadtfeu-
erwehr Hemmingen war mit allen sechs Ortsfeuer-
wehren und insgesamt 17 Fahrzeugen vor Ort. Ne-
ben der Feuerwehr aus Hemmingen und der FTZ 
Ronnenberg waren auch das Ordnungsamt der Stadt 
Hemmingen, der Rettungsdienst, die Polizei und der 
Energieversorger im Einsatz.
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